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n Redaktion

nDie Caritas Schwarzwald-
Alb-Donau bietet dienstags 
Erziehungsberatung, katholi-
sche Schwangerschaftsbera-
tung und Migrationsberatung 
(monatlich) in der Außenstelle 
Schramberg, Am Brestenberg 
2, an. Näheres unter www.ca-
ritas-schwarzwald-alb-do-
nau.de. Terminvereinbarung 
unter Telefon 0741/24 61 35.
nBei der ökumenischen Se-
niorenbegegnung ist am mor-
gigen Mittwoch der Kindergar-
ten Martin Luther zu Besuch. 
Die Kinder bieten den Gästen 
ab 15 Uhr im Spittel-Treff ein 
buntes Sommerprogramm.
nPensionäre der Grund- und 
Hauptschulen kommen am 
Freitag, 5. Juli, um 15 Uhr im 
Gasthaus Hutneck zusammen.
nDie Senioren der Spielverei-
nigung08 treffen sich am mor-
gigen Mittwoch um 15.30 Uhr 
im Georg-Knöpfle-Sportheim.
nZur Waldexkursion mit Udo 
Schäfer zum Thema Pilze, 
Pflanzen, Flechten, Moose und 
Bäume lädt die Stadt am Don-
nerstag, 4. Juli, ein. Treffpunkt 
ist um 16 Uhr an der Reitanla-
ge Beschenhof, Parkplatz 
Trimm-dich-Pfad in Sulgen. 
Anmeldung bei der Tourist-In-
formation in Tennenbronn.
nDer Jahrgang 1934/35 
kommt am Donnerstag, 4. Juli, 
ab 16 Uhr im Gasthaus Schrai-
vogel zusammen.

SULGEN
nDie Selbsthilfegruppe Emo-
tions-Anonymous für emotio-
nale Gesundheit trifft sich am 
Donnerstag von 17.30 bis 19 
Uhr im katholischen Gemein-
dezentrum Pfarrhof, 2. OG, 
Tarzisius-Zimmer. Interessen-
ten sind erwünscht, Rein-
schnuppern ist jederzeit mög-
lich.
nDer Jahrgang 1935/36 trifft 
sich am Donnerstag, 4. Juli, 
um 12 Uhr im Gasthaus Hut-
neck zum Mittagessen.

WALDMÖSSINGEN
nDie Kandidaten für das 
Oberbürgermeisteramt stel-
len sich in der Kastellhalle am 
morgigen Mittwoch um 19.30 
Uhr vor. Einlass ist um 19 Uhr. 
Die Bewirtung übernimmt der 
Schützenverein.

n Schramberg

NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr: 112
Polizei: 110
Rotes Kreuz: 112 (Notarzt, 
Rettungsdienst)
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: 116 117*
Kinder- und Jugendärztliche 
Notfallpraxis: 
0180/6 07 46 11* (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, Klinikstraße 11,
wochentags von 19 bis 21 
Uhr, ohne Voranmeldung)

APOTHEKEN
Apotheke Tennenbronn: 
Hauptstraße 39, 07729/400
Spittel Apotheke Schram-
berg: Parktorweg 2, 
07422/991 47 44

n Im Notfall

KleinParisNight-Club,Schramberg
Täglich v. 20–8Uhr,Mittw. ab14–8Uhr
SonntagRuhetag. 07422/54276

SportHug,Schramberg
Bademode, Reinigungsannahme, Hermes-Paketshop.
NEU: Steige1(nebenSchuh-Langenbach)

Es ist ein Etappensieg, 
aber das große Ziel ist 
noch nicht erreicht. Zwei 
Einbrecher sind am 25. 
Mai von der Polizei in Vil-
lingen-Schwenningen er-
tappt worden (wir berich-
teten). Seitdem ist die 
Zahl der Einbrüche stark 
gesunken – ganz aufgehört 
hat es aber noch nicht. 

n Von Martin Dold

Schramberg/Lauterbach. Das
Duo aus Albanien soll laut
Polizei für mindestens neun
Einbrüche in St. Georgen,
Neuhausen und Peterzell ver-
antwortlich sein. Die Beto-
nung liegt auf dem Wort

»mindestens«. Derzeit über-
prüfen Beamte des Landeskri-
minalamts mit Hochdruck,
wie viele Einbrüche tatsäch-
lich auf das Konto der Festge-
nommenen geht. »Momentan
können wir noch nicht ab-
schließend sagen, wie hoch
die Zahl der Einbrüche ist, für
die die beiden verantwortlich
sind«, sagt Harri Frank, Pres-
sesprecher der Polizei. 

Eins ist aber bereits sicher:
Das Duo sei hochprofessionell
vorgegangen und würde nicht
in die Kategorie »Gelegen-
heitseinbrecher« passen, so
Frank. Unklar sei bislang
noch, ob die beiden Kompli-
zen haben oder zu einer Grup-
pierung gehören. Die Polizei
habe die Erfahrung gemacht,
dass solche Täter speziell für
Einbrüche anreisen und dann

wieder das Weite suchen. 
Die mutmaßlichen Täter

seien in U-Haft, würden aber
nichts zu den Taten sagen. Da-
her müssten nun die Spuren
untersucht und abgeglichen
werden. Sobald diese Arbei-
ten abgeschlossen seien –
Frank spricht von einem Zeit-
raum von mehreren Wochen –
werde die Polizei die Öffent-
lichkeit informieren, ver-
spricht er. 

Solange lässt auch die Poli-
zei in Schramberg nicht lo-
cker, wie Revierleiter Jürgen
Lederer auf Anfrage bestätigt.
Bis die Fragen geklärt seien,
würden die vor Kurzem in die
Wege geleiteten speziellen
Fahndungsmaßnahmen und
Überprüfungen weiter gehen
– und zwar jede Nacht. 

Denn die Arbeit geht nicht

aus, so viel ist sicher. Michael
Roh, Leiter der Führungs-
gruppe des Polizeireviers
Schramberg, berichtet von
einem deutlichen Rückgang
an Einbrüchen, seitdem das
Duo verhaftet worden ist.
»Das merkt man ganz deut-
lich«, sagt er. Daher spricht ei-
niges dafür, dass die Festge-
nommenen auch für Taten im
Raum Schramberg verant-
wortlich gemacht werden kön-
nen. 

Allerdings: Die Einbrüche
haben seitdem nicht aufge-
hört. So wurde in der Tank-
stelle in Lauterbach einen Tag
nach der Festnahme des Duos
aus Albanien eingebrochen.
Auch dort berichtete der Be-
sitzer von zwei Osteuropäern,
die auf Videoaufnahmen zu
sehen seien. Das müssen dann

aber logischerweise andere
Personen als die beiden am
Tag zuvor Festgenommenen
gewesen sein.

Zudem, berichtet Roh, sei
wenige Tage später versucht
worden, in Aichhalden einen
Tankautomat zu knacken.
Drei weitere Fälle des beson-
ders schweren Diebstahls ha-
be es seitdem in Gaststätten
und bei einem Schrotthändler
gegeben, sagt der Leiter der
Führungsgruppe. 

Das Muster sei immer ähn-
lich. So seien die Taten nachts
verübt worden. Dass es im-
mer zwei bis drei Täter aus
Osteuropa seien, sei nicht un-
gewöhnlich. Solche Einbre-
cherbanden gebe es relativ
häufig – und zwar nicht nur
im Raum Schramberg, son-
dern in ganz Deutschland. 
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Polizei lässt 
weiterhin 

nicht locker
Trotz Festnahmen gehen die Einbrüche weiter – 
auch wenn die Zahl deutlich abgenommen hat

Schramberg. Das Begegnungs-
konzert der Erhard-Junghans-
Schule Schramberg, das An-
fang Juni wegen schlechter
Wetterverhältnisse verscho-
ben werden musste, findet am
heutigen Dienstag ab 17 Uhr
in der Konzertmuschel im
Park der Zeiten statt. Mit ge-
meinsamem Singen, der Prä-
sentation des Klassenmusizie-
rens, Tänzen, Beiträgen der
Schülerband, des Orchesters
und der Betriebskapelle der
Erhard-Junghans-Schule so-
wie dem Auftritt der Schüler-
band des Gymnasiums
»Could be Worse« sei ein viel-
fältiges Programm garantiert,
so verspricht die Schule.

Junghans-Schüler
geben Konzert

n  Von Johannes Fritsche

Schramberg-Sulgen/Rottweil. 
Die Schweizer Electronic AG
will ihren heutigen Umsatz
bis 2025 auf 400 Millionen
Euro mehr als verdreifachen.
Beitragen zu dieser ambitio-
nierten Wachstumsstrategie
werde das Projekt »Eagle«, das
neue Werk in China mit sei-
nen 90 000 Quadratmetern
Fläche. Schon ab 2020 solle
dort die Serienproduktion an-
laufen. Für Rolf Merte, seit
Oktober 2018 Vorsitzender
des Vorstands der Schweizer
Electronic, war es das erste
Mal, dass er auf einer Haupt-
versammlung von Schweizer
den Rechenschaftsbericht ab-
legte. 

»Wir können alle vier aktu-
ellen Megatrends adressieren
mit unseren Produkten«, er-
klärte Merte. Und meinte da-
mit die Marktsegmente
»Smart Cars & Clean Energy«,
»New Mobility & Urban Life«,
»Industrial & Internet of
Things« und »5G & Cloud
Computing«. Überall spielten
Sensoren und die Auswertung
von Signalen eine zentrale
Rolle. Mit dem Chip-Embed-
ding in die Leiterplatten, das
bei weniger Bauraum mehr
Leistung bringe, sei Schweizer
dafür hervorragend aufge-
stellt. »Wir haben die Erfolgs-
geschichte der Leiterplatte
weitergeschrieben«, erklärte
Merte.

Die Bilanzzahlen erläuterte
danach Marc Bunz, Chief Fi-
nancial Officer. Schweizer hat
das Geschäftsjahr 2018 mit
einem Umsatzwachstum von
3,7 Prozent auf 125,3 Millio-
nen Euro abgeschlossen. Das
endgültige Konzern-EBITDA

(Ergebnis vor Zinsen, Steuern
und Abschreibungen) betrug
9,2 Millionen Euro, was einer
EBITDA-Quote von 7,3 Pro-
zent entspricht.

Für den Vorschlag von Vor-
stand und Aufsichtsrat, den
im Jahresabschluss 2018 aus-
gewiesenen Bilanzgewinn
vollständig auf das nächste
Geschäftsjahr vorzutragen,
stimmten 99,46 Prozent. Die
Mittel sollen im Unterneh-
men bleiben. Hintergrund
sind die umfangreichen Inves-
titionen in das neue Technolo-
giewerk in China.

Neuer Aufsichtsrat
Neu in den Aufsichtsrat ge-
wählt wurden das frühere
langjährige Aufsichtsratsmit-
glied Christoph Schweizer
und als dessen persönliches
Ersatzmitglied Rechtsanwalt
Stefan Krauss. Wiedergewählt

wurden Michael Kowalski,
Consultant und bisheriger
Aufsichtsratsvorsitzender, 
Chris Wu, Präsident von
WUS Printed Circuit (Kuns-
han) Co. Ltd., dessen persönli-
ches Ersatzmitglied C.K.
Chen, sowie Stephan Zizala,
Vice President und General
Manager Business Line Auto-
motive Power, Infineon Tech-
nologies AG, Neubiberg. 

Nachdem auch die Arbeit-
nehmervertreter im Mai 2019
von der Schweizer-Beleg-
schaft gewählt wurden, setzt
sich der neue Aufsichtsrat nun

aus Christoph Schweizer, Ste-
phan Zizala, Chris Wu, Mi-
chael Kowalski und als Arbeit-
nehmervertreter Petra Gaisel-
mann und Jürgen Kammerer
zusammen.

Die anschließende konstitu-
ierende Sitzung des Aufsichts-
rats wählte Christoph Schwei-
zer zum Vorsitzenden. Er löst
damit den bisherigen Auf-
sichtsratsvorsitzenden Mi-
chael Kowalski ab. Stephan
Zizala wurde zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Auf-
sichtsrats gewählt.

Ein auf der Webseite der
Schweizer Electronic veröf-
fentlichter Wahlvorschlag von
Maren Celine Schweizer, statt
Michael Kowalski Peter
Gresch in den Aufsichtsrat zu
wählen, wurde auf der Haupt-
versammlung nicht einge-
bracht und kam deshalb nicht
zur Abstimmung.

Aktionäre stärken das China-Investment
Wirtschaft | Christoph Schweizer an Aufsichtsratsspitze / Gewinn bleibt im Unternehmen

Der neu gewählte Aufsichtsrat von Schweizer Electronic (von links): Michael Kowalski, Stephan Zi-
zala, Christoph Schweizer, Jürgen Kammerer, Petra Gaiselmann und Chris Wu. Foto: Schweizer

irtschaft
              Regional

Schramberg-Waldmössingen. 
Möglicherweise durch Lüften
hat am Montag ein Rauchmel-
der im Antonie-Maurer-Haus
in Waldmössingen Alarm ge-

schlagen und die Feuerwehr-
abteilungen Waldmössingen
und Heiligenbronn zum Ein-
satz gerufen. Vor Ort konnte
schnell Entwarnung gegeben
werden. Ein Zusammenhang
mit einem Wasserschaden im
Haus, wegen dessen am Sonn-
tag bereits die Wehr vor Ort
war, wurde ausgeschlossen.

Luftzug löst
Rauchmelder aus

Die Feuerwehr rückte zur Le-
benshilfe aus. Foto: Wegner


